1993年2月试卷
A. Wählen Sie die richtige Lösung aus.

1. Die neue Grammatik     überall Anerkennung.

  a) erhält


b) hat


c) findet


d) bekommt

2. Diese Arbeit     sich einfach nicht lesen.

  a) lässt


b) kann


c) lasst


d) wird

3.     Empfang des zweiten Programms ist der UHF-Knopf zu drücken.

  a) Für



b) Mit


c) Zum


d) Zu

4. Wie     du denn mein neues Kleid?

  a) hältst


b) gefällst

c) findest

d) denkst

5. Kann man diese      Arbeit überhaupt korrigieren?

  a) fehlerfreie

b) fehlerhafte
c) fehle


d) fehlbare

6. Als er die Nachricht bekam, rief er erstaunt aus: „Das     doch nicht stimmen!“

  a) soll



b) muss


c) kann


d) darf

7. Der leichtsinnige Spieler nützt     Mannschaft nicht.

  a) seiner


b) seine


c) ihre


d) die

8. Glauben Sie,     er wieder zur Leipziger Messe kommt?

  a) ob



b) wann


c) damit


d) dass

9. －Es ist schon spät. Willst du Renate heute noch anrufen?

  －Nein, heute     .

  a) nicht nur

b) schon nicht
c) noch nicht

d) nicht mehr

10.     der Termin feststeht, beginnen wir mit den Vorbereitungen.

  a) Sobald


b) Soweit

c) Solange

d) Sofern

11. Sie beginnen im September mit ihrem Fachstudium,     sie die Aufnahmeprüfung bestehen.

  a) vorausgesetzt, dass



b) auch wenn

  c) es sei denn, dass




d) obgleich

12. Die Besucherzahlen des Museums haben sich im letzten Jahr     20% erhöht.

  a) mit



b) auf


c) von


d) um

13.     Sie in die Sprechstunde gehen, müssen Sie sich anmelden.

  a) Ehe


b) Solange

c) Nachdem

d) Während

14. Wir müssen warten.     wenn wir ein Zeichen bekommen, dürfen wir losfahren.

  a) Schon


b) Erst


c) Nun


d) Noch

15. Vorgestern                  .

  a) könntest du mich besuchen

b) könntest du mich besuchen haben

  c) hättest du mich besuchen können
d) würdest du mich besuchen können

16. Jetzt bekommst du doch kein Brot mehr! Die Geschäfte     ja schon seit einer Stunde geschlossen!

  a) sind


b) wurden

c) bleiben

d) werden

17. Bei der Prüfung dürfen Sie ein Wörterbuch     .

  a) nutzen


b) benutzen

c) bedienen

d) anwenden

18. Er schaut sie an,                 .

  a) als würde er sie früher nie sehen
b) als wenn hätte er sie zum erstenmal gesehen

  c) als sähe er sie zum erstenmal

d) als ob sähe er sie zum erstenmal

19.     besteht die Aufgabe des neuen Angestellten?

  a) Worauf


b) Worin

c) Woraus

d) Wovon

20. Der Täter hat verhaftet     .

  a) werden können
b) worden können c) geworden können

d) werden gekonnt

21. Das Bild zeigt Heidelberg,     der schönsten Städte Deutschlands.

  a) einer


b) eine


c) einem


d) eins

22. Lüneburg,     ich jetzt wohne, ist eine hübsche alte Stadt am Rande der Lüneburger Heide.

  a) in der


b) worin


c) in dem

d) wo

23. Ich fahre ungern mit dem Auto dorthin, zumal die Straßen schlecht sind.

  Ich fahre ungern mit dem Auto dorthin,         .

  a) vor allem dank dem schlechten Straßenzustand

  b) nur wegen des schlechten Straßenzustands

  c) allein bei schlechtem Straßenzustand

  d) besonders wegen des schlechten Straßenzustands

24. Jüngere Leute reisen gern allein,     ältere Menschen Gruppenreisen vorziehen.

  a) als ob


b) während

c) indem

d) damit

25. Du weißt doch, hier im Kino     nicht geraucht werden.

  a) soll



b) kann


c) darf


d) sollte

26. Bitte die Tür während der Fahrt geschlossen     !

  a) halten


b) bleiben

c) werden

d) sein

27. Gute Bücher kosten im allgemeinen     als schlechte.

  a) mehr


b) am meisten
c) teuer


d) am teuersten

28. Die Prüfung in Frankfurt habe ich nicht bestanden,     nach Mainz gegangen.

  a) bin ich also

b) so bin ich

c) also bin ich
d) also ich bin
B. Ergänzen Sie!

1. Schreiben Sie die gegensätzlichen Ausdrücke!

1) Man isst frische Eier, aber keine       Eier.

2) Diese Schuhe sind mir zu schwer. Ich hätte gerne ein Paar       Sommerschuhe.

3) Viele Länder der dritten Welt müssen heute immer noch ihre Rohstoffe exportieren, um von den Industriestaaten die Industrieprodukte zu       .

4) Für die Frau ist das wertvolle Feuerzeug ihres Mannes       , weil sie das Rauchen hasst.

5) Die Abfahrt und       des Zuges waren sehr pünktlich.

2. Ersetzen Sie die Lücken je durch ein Synonym!

1) Der Autor (     ) dieses Buches wurde erst nach dem Tod bekannt.

2) Er hat ihm die Anschrift(     ) gegeben.

3) Die meisten Menschen leben in Gegenden(     ), die für das Gedeihen der menschlichen Gesellschaft günstig sind.

4) Die  Automatisierung der Arbeitsvorgänge steigert(     ) die Produktion.

5) Für die Verlängerung der Haltbarkeit eines Lebensmittels gibt es zahlreiche Verfahren(     ).

3. Ergänzen Sie die Lücke je mit einem der folgenden Verben!

a) vertiefen

b) erwerben

c) ausnutzen

d) sein

e) haben



f) steigen


g) leiden


h) gehören

i) prüfen

j) sichern

1) Um die künftige Energieversorgung zu       , muss auch die Sonnenenergie       werden.

2) Nach der Gründung der NATO im Jahre 1949       man, wie groß die militärische Stärke des Bündnisses       .

3) Wasser und Luft       zu den für die Existenz des Menschen besonders wichtigen Substanzen.

4) Wenn man sich bereits einige Kenntnisse auf einem Gebiet       hat und dann weiterlernt,       ＿＿man die Kenntnisse.

5) Mehr als 50% von den Menschen auf unserem Planeten sind unterernährt, d. h. sie       ihr ganzes Leben nicht genug zu essen. Wenn die Bevölkerungszahl in dem Maß weiter       , werden immer mehr Menschen unter Hunger       .
C. Formen Sie die Sätze um

1. Formen Sie die Präpositionalkonstruktion mit einem Nebensatz um!(oder umgekehrt!)

1) Die Entwicklungsländer fordern mehr Mittel für den Aufbau eigener Forschungsprogramme.
2) Obwohl ihre Eltern große Bedenken hatten, fuhr sie per Anhalter nach München.

3) Vor der Entdeckung Amerikas kannte man nur drei Erdteile.

4) Ich bitte Sie, bis zur Erledigung der Angelegenheit kein Wort darüber zu verlieren.

5) Weil die Bevölkerung in den Industrienationen abnimmt, sind soziale Probleme nicht zu lösen und dadurch ist auch nicht mehr Lebensqualität zu erreichen.

2. Formen Sie bitte die Sätze je mit einem Modalverb um!

1) Er war nicht im Stande, den ganzen Text zu begreifen.

2) Die Eltern sind verpflichtet, ihre Kinder zur Schule zu schicken.

3) Ist es nötig, dass ich die Möbel schon hinaustrage?

4) Hast du jetzt wirklich noch Lust auf einen Spaziergang?

5) Österreich hat die Absicht, das Kulturabkommen mit Japan zu verlängern.

3. Formen Sie die Sätze mit Konjunktiv Ⅱoder Konjunktiv Ⅰ um!

1) Der Ausländer hat den Beamten falsch verstanden. Er ist in den falschen Zug gestiegen.

2) Der Reisende erzählte: „Ich bin 4 Wochen unterwegs gewesen und habe viele interessante Dinge gesehen.“

4. Setzen Sie folgende Sätze ins Passiv!

1) Das industrielle Wachstum der Bundesrepublik Deutschland nach dem zweiten Weltkrieg bezeichnet man als Wirtschaftswunder.

2) Zu den größten Chemieunternehmen zählt man Hoechst, Bayer und BASF.

